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Aus dem Schlachtfeld « pouWörth und inSulz ,
(Fortsetzung und Schluß.)

Drückend schwül und dumpf lag die Luft über deu
zerwühlten und zerstampften , mit Fetzen und Brocken aller
Art überstreuten Felder» , deu verlassenen, verwüsteten Ge¬
höfte», und wie ein sichtbarer Dunst schien in ihr der
Pesthauch von all den am Wege liegenden tobte» Pferde»
und de» noch uubegrabenen Menschenleichen zu schwimmen .
Rahe vor der Stadt, als schon weibliche Nebel immer
dichter aus deu Felder» und Wiesen emporstiegen, traf ich

. gnr Seite der Landstraße am südlichen Abhänge auf rin
riesiges französisches Gefangenenlager . Mehrere tausend
Zuaven und Turkos, wahrhaft bestialisch wildes braunes
Gesindel , aber auch französische Linieniufauterie und
Kavallerie — ein Gewimmel höchst charakteristischer
malerischer Gestalten , die um ihre Kochfeuer am Boden
dockten und lagerten , von einer Kompagnie preußischer uud
badischer Musketiere bewacht. In die Betrachtung der
prachtvollen Schauspiels versunken, standen Gustav Freytag
und der badische Minister Herr v . Roggenbach am
Rande des Lagerfeldes . Wir erkannten einander noch im
Halbdunkel . Auf meine Frage an Freytag, ob er den
Kronprinzen noch heute gesprochen und vielleicht ein Wort
zu meinen Gunsten gesagt hätte, erhielt ich eine wenig
tröstliche Antwort. Aber beide Herren ludeit mich Müden
und Hungrige » « in , ihr Mittag im Hotel , der Wohnungdes Kronprinzen, bei dem sie heute nicht speisten , gegen¬über, zu theilen und dort auch mein Nachtquartier zu
nehmen. Herrn von Roggenbachs Freundlichkeit ging sogar
soweit, daß er mir sein Deckbett für das zu erhoffende
Strohlager aobot ; ein Anerbieten , das ich natürlich dankend
ablchnte.

Das Mittagessen , das unserer wartete , war merk¬
würdig genug . Graf Harrach, ebenfalls dort einqnartirt,hatte auf fein Couvert verzichtet, da er beim Kronprinzen
speiste . Man bot es mir an, ich sagte nicht nein . So
(heilten sich in das große Stück gekochten, zähen Rind¬
fleisch», in die Suppe, das Brod und die zwei Flaschen
Bordeaux, der Erbprinz von Württemberg (der gegen¬
wärtig regierende König) , der britische Militärbevollniäch -
tigt«, Oberst Walker , dessen Tod am letzten 23 . Januar
die Leitungen meldeten, Gustav Freytag und meine be¬
scheidne Person, die nach ihrem Aussehen , nach all den
Märschen und wilde» Nachtlagern im Regen , durchaus der
Bezeichnung entsprach, welche die alten Berliner Kremser-
kuchcher dem einen, noch fehlende» Fahrgast zu geben
pflegten , ohne de» sie nicht abfahren wollten : „ eene luni-

Der Gag der Vergeltung .
Bon A. K. Green .

Antorifirt. Nachdruck verbot««.
/ (Fortsetzung .) (20

Flora sah Stanhope verwundert an . War er nicht der
Sohn de» großen Staatsmannes , der dem Mädchen , da8
er liebte, alle Güter der Welt zu Füßen lege» durfte, —
kannte et feine persönlichen Vorzüge nicht ? — „Und wäre
sie die Tochter der besten und reichsten Bürgers threöLande» — der Antrag hätte sie geehrt, " sagte sie.

„ Für die , welche wir lieben, verlangen wir nicht
Ehre, sondern Glück"

, erwiderte Stanhope ernst .
Welch « leidenschaftliche Zärtlichkeit spracht jetzt aus

feine» Mienen. Kein Mädchen , das er liebte, hatte ihmdie Gegenliebe verweigern können .
„Wohnt sie noch an jenem Ort — hat fi« eine

Mutter — einen Vater ?"
»Ich weiß nicht, aber ich sollte es bald erfahren.Die Lehrerin , in deren Schulanstalt sie war, hatte mir

versprochen, mich an ihrem 18 . Geburtstag wissen zu
taff«,, wo ich sie aufsnchen könne. Im November —
ich weiß das Datum — aber jetzt darf ich mich ihr nicht
nahen . Alle solche Hoffnungen find für mich zu Ende,doch der Traum wird mich stet« umschweben. "

»Und wird auch fie Ihrer gedenken? Trauern Sie
auch um ihren Schmerz ? "

pichte Person"
. Gefangene französische Offiziere tafelten

an einem anderen Tisch in demselben Speisezimmer . Lange
noch saßen wir nach dieser Mahlzeit auf der Bank vor
der HauSthür, hörte» drüben im Borhof des krynprinz -
lichen Quartiers die Musik aufspielen, sahen den unauf¬
hörlichen Vorbeimarsch von Gefangene» und Berwundeten -
Trausporten , sahen badische Dragoner große Trupps von
erbeuteten französischen Kavalleriepferden, die ihre Herren
bei der unglückliche » Kürassierastacke bei Günstedt und in
de» Gefechten bei Bitsch und Hagenau verloren hatten ,vorübertreiben , unaufhörlich Kolonnen Munitionswagen
und Geschütze über das Pflaster raffeln . Ueber dem
fesselnden , höchst anregenden Geplauder von den großen
jüngst erlebten Dingen , an dem auch General v . Blumen¬
thals Sohn , Lieutenant bei de», Frankfurter Dragonern,
sich lebhaft betheiligte, war es Nacht geworden, ehe ich
mein müdes, sorgenvolles Haupt auf ein Strohlager , das
ich mit sechs laut schnarchenden Zohanniterherre » ans der
Diele deö dumpfe», heißen Gastzimmers theilte, zu
bette » ging.

„ Wie soll es ferner mit Dir »verden? So wie bis¬
her geht es unmöglich weiter ! " — Immer wieder kehrte»
meine Gedanken zu dieser Frage zurück , und ich fand keine
Antwort darauf. Draußen aber rauschte unaufhörlich
neuer Gewitterregen hernieder, der gegen Morgen i» all-
gemeinen Landregen überging . Wie nur der Tag graute,
stand ich , nach der schlaflosen Nacht, auf. Soviel des
Wassers auch draußen aus de» Wolken herunterströmte ,im ganzen Hause kein Wasser zum Waschen , geschweige
denn zum Kaffeekochm . So trat ich auf die Straße und
in den unablässig erbarmungslos niederplätschernden Regen
hinaus. Die Eskorte des Hauptquartiers und die zu ihm
gehörigen Herren sammelten sich vor den Quartieren. Ich
»vand »nich durch das Gewühl der Menschen , Pferde,Karren und stieß auf einen alten Korbwagenführer , welcher
dein Hauptquartier Hafer nachfahven wollte : „Ob er mir
einen Platz auf einem seiner Hafersäcke überlassen könne? "
fragte ich ihn . — „ Ja , das wolle er ja wohl thnn.

" —
So war doch »vieder eine Aussicht eröffnet, meine Kriegs¬
fahrt fortzusetzen . Meine Tasche hatte ich dort uiedergelegt
und stand neben den Pferden eine ziemliche Strecke von
dem Wege seitab, auf welchem soeben die StabSsvache und
»nit Tromvetengeschinetter die erste Schwadron der west-
preußischen Ulanen, sich in Bewegung setzte . Sie bildete
die Spitze des Zuges des Hauptquartiers der 3. Armee
»vie das 1 . Bataillon des 58. Regiments dessen Ehreneskorte .

Und nun — schallende Kommandorufe und — Platz !
Platz ! Alles ausweichenl Der Kronprinz , bas Haupt
»nit der Feldmütze bedeckt , den schwarzen glänzenden Gummi-
mantel Über dein Uniformrock mit dem großen Stern auf
der Brust, die hohen Reiterstiefel bis zimr Knie hlnauf-

„ Jch ' weiß es nicht . Sie war so jung — ich habe
ihr nie gesagt - "

„Sahen Sie sie zu verschiedenen Malen ?"
„Ja , häufig ; doch stets in Gegenwart der Lehrerin.

Ich mußte wissen , ob dies liebreizende Kind auch eine
ebenso schöne Seele hätte .

"
„Fanden Sie. was Sie suchten ?"
„Urtheilen Sie selbst. Dort in der Schule war ein

verwachsenes Mädchen, Krankhest und Trübst»» hatten
ihre Züge entstellt, sie war fast abschreckend häßlich .
Mary , so heißt mein süßer Liebling, schloß das elende
Mnd ln ihr Herz, pflegte ste uud sorgte für fie, bis siewieder lernte sich zu freue». Sie ging mit ihr spazieren ,
sie erfand Spiele und Beschäftigungen, welche die Krank
nicht ermüdete», und entsagte manchem Vergnügen , weil
eS Sofie nicht theilen konnte . Ich habe selbst gesehen ,wie ste von einer Ausfahrt zurückblieb , um Sofie ihren
Platz im Wagen zu überlaffen ."

„Wie selbstlos," murmelle Flora, „und wie liebens -
werth ."

„Vielleicht würde ich die Trennung weniger schwer
empfinden," fuhr Stanhope gedankenvoll fort, „wenn ich
gewiß wäre , daß sie in guten Händen ist. Ich fürchte,ihr Loos war kein glückliches . Manchmal sah ihr Blick
so sorgenvoll aus , daß es mich peinlich berührte bei ihrer
sonst so kindlichen Heiterkeit. WaS sie beunruhigte , habe
ich nie erfahren , aber es quält mich jetzt, weil mir alleMittel genommen find, ihr bei-nüebeu."

gezogen, die kurze Pfeife in der Rechten , kommt auf dem
Fuchs , der ihn vorgestern in die Schlacht trug, den Fürsten,
Prinzen, Generale, und Adjutanten feiner Stabes vorauf
im Schritt daher geritten . Wir das Folgende geschehe»
konnte, ist mir bei der Weite der Zwischenraums , der ihn
van der Stelle , wo ich stand, trennte , immer räthstlhast
erschiene » . Aber das, was für »sich wie ein rettendes
Wunder »var , geschah eben dennoch .

Ich sehe das so wohl bekanntefreundliche Aufleuchten
in seinen herrlichen blauen Augen und in den Zügen seines
Antlitze» . Er nickte mir nicht nur z«, er reitet sogar
einen Schritt au » der Reihe heran » mir entgegen . Hundert
Augen sind verwundert auf den Menschen dort im schäbig
verstaubten Samnietjacket und den mit jedes Boden» Erd-
nnd Lehmschtchten zwischen Weißenburg , Wörth und Sulz
befleckten Stieseln gerichtet. Der Kronprinz reichte mir,
dem ans seinen Wink zu ihm Herangetretenen, die Hand
und hieß mich willkommen im Felde . „ Haben Sie ein
Pferd oder einen Wage » ? jedenfalls aber doch einen
Passtrschein?" und als ich achselzuckend diese Fragen ver¬
neine» mußte , gab er dem Grafen Harrach Auftrag , mich
zu seinem, des Kronprinzen , eigene» verdeckten Halbwägel¬
chen zu bringen, in dem Gustav Freytag säße . Dort
sollte auch ich Platz nehmen und mit jenem dem Haupt¬
quartier folgen . Der Graf aber möge noch einmal zu
dem nahen Quartier zurückreiien und in dem noch nicht
aufgelösten Bureau einen Passtrschein für mich ausstellen
lassen.

Freytags anfängliches Erstaunen und Befremden, als
ich heran trat und ihn bat , das Spritzleder abzuknöpfen ,
um mich einsteigen zu lasse», wogegen er den Einwand
erhob , es sei ja der kronprinzlicheWagen, wich auf meine
Mtttheilung, daß ich eben vom Kronprinzen hierher ge¬
schickt und „befohlen"

sei , dem Ausdruck seines altgewohnten
und der aufrichtigen Freude darikber, daß sich Alles so
gut für mich gewendet habe. Ich brauche wohl das Ge¬
fühl nicht erst zu schildern , welches ' mich warm und wonnig
durchrieselte, als ich mich in der Ecke des bequemen kleinen
Halbwagens neben dem innig verehrten Poeten iustallirte.

So stiegst Du denn , — wieder einmal — Erfüllung ,
schönste Tochter des großen Vaters, endlich zn mir nieder!
Was ich in meinen kühnsten Trämnen so nie zn hoffen
gewagt hatte , war Wirklichkeit geworden . Wie für unsere
siegreichen Heere lag nun auch für mich der Weg weiter
in des Feindes Land, in das schöne Welschlaud hinein,
offen da. Wie das aufathmeude Vaterland , wie die sieges-
fvmdige , siegesgewisseVolksseele , war mm auch mein eigenes
Gemüth von der schlimmste » lastende» Sorge befreit. Wer
so vom Glück begünstigt von Snlz abfahren darf , — was
sollte den noch verhindern können , auch glücklich an sein
vorgesetztes Ziel , Paris , zn gelange» ? ! —_

Flora war aufgesprungen , ihr Antlitz glühte. „Wie
heißt sie, Stanhope , sagen Sie es mir !"

„Mary — Mary Evans .
"

„Und wo ist ihre Heimath — von wo kam sie ?"
„Aus Philadelphia , glaube ich /
„Sie wissen es nicht bestimm ??"
„Die Lehrerin sagte mir . daß ihres Vaters Briefe

meistens von dort kämen ; aber der Vater wechselte den
Wohnort häufig; Mary hatte kein« eigentliche Heimath, so
viel ich weiß .

"
„Aber Sie können ihren jetzigen Auftntbaltsort er¬

fahren? "
„Durch die Lehrerin , ja.

"
„Daun thnn Sie es . Stanhope; wen« Sie sich ihrer

nicht annehmen können, so will doch ich ihr eine treu«
Freundin sein — verlassen Sie sich darauf. "

„ Ihr Wunsch soll erMt werden," sagte er, im
Innersten gerührt durch dieft unerwartete - roßnmth, in¬
dem er ihre Hand an seine Lippen zog und mtt ehrerbietigem
Dank küßte . Zwischen ihnen war jetzt ein neue- Baud
geknüpft, das erkannten sie beide .

(Fortsetzung folgt .)

Humoristisches,
Im Konzert . „ Geben Sir munteren oder ernsten

Weisen den Vorzug, Herr Assessor? " — .Berührende»
Waisen ! "
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M « «euer Stern im Sternenbanner .

L «ech die vom Präsidenten Eleveland genehigte Ge-
sesM»»rlage über die Aufnahme des Territoriums Utah
in den Bund der Vereinigten State von Amerika ist die
Zahl dieser Staaten auf 45 gebracht : daS Sternen¬
banner erhält somit seinen 45 . Stern . Zu Beginn des
«roste« Befreiungskrieges im vorigen Jahrhundert waren
eS nur 13 Sterne, und heute 45 ; diese Wachsthumzahl
redet ganze Bände Geschichte . Auch Ne« - Mexico und
Arizona sollen bald aufgeiioiumen werden . Zu diesem Er-
eigniß wird . dem „ N . W. Tagbl.

"
geschrieben :

Alle diese Länder , die heute Stätte « mit blühender
Kultur sind , gehören zu dem riesigen Gebiet, welche? zn
Beginn der 40er Jahre Mexiko au die Vereinigten
Staaten abtreten mußte . Während nun Mexiko in
fortwährenden PronunciamientoS , in Indolenz und

, finanziell»» Wirre» fortvegetirt , sind nacheinander TexaS ,
Kalifornien und nun auch Utah zur konsolidirten
Stellung als Staaten gelangt . Uteh ist in Europa nur
bekannt als Land der Mormonen : in Wirklichkeit ist
aber der neue Staat durchaus nicht der Mormonenstaat .
Im GegenthcU: durch die Aufnahme Utahs in die Ver¬
einigten Staaten wird die Kraft des MormoniSmus
entgiltig gebrocheu . Seit 12 Jahren schon genieße» die
vielbeweibte» Marmonen nicht mehr volle Bürgerrechte ,
iin verflossenen Jahre haben sie sogar eine, er mag
dahin gestellt bleiben, ob ernst gemeinte oder heuch¬
lerische Reform angenommen, welche die Polygamie auf¬
hebt. Die Anstrengungen aber» die sie in der letzten
Zeit machte », um die Aufnahme Utah » in die Union
zu hindern — die „Heiligen vom jüngsten Tage " wollten
sich sogar durch den Bau einer neuen Pacificbahn los¬
kaufen —, lassen eher darauf schließen , daß die
Marmonen lieber nicht im Sternenbanner vertreten sein
möchten . Allerdings läßt sich nicht leugnen , drß die Er¬
richtung der Salzfeestadt und die Betriebsamkeit, der
Fleiß ihrer vielbeweibteu Bewohner viel zu dem Auf¬
schwünge Utah» beigetragen hat . DaS Land ist nahezu
4000 Quadratmeileu groß und zählte im Jahre 1880
rund 150 000 Einwohner ; diese Zahl ist jetzt um ein
gutes Drittel höher anzusetze» . Ackerbau und die Aus¬
beutung der reichen Salz «, Gold - und Silberminen
bilde» die Haupteinnahme « der Bewohner .

Badische Chronik.
* Mmburg (A Linmendiiige » ) , 15 . August. Testern

Abend fuhr der erste Materinlzug mit Lokomotive in die
hiesige Station ein . Diese » freudige Ereiguist gab einigen
Herrn hier Beranlassung, die Bahnardeiter , Deutsche und
Italiener, etwa 80 an der Zahl , mit einem Ohm Wein, einem
kleinen Imbiß und Cigarren zu regaliren . Di« Arbeiter
waren aus'» Freudigste überrascht von dieser Aufmerksamkeit
und gaben ihrer gehobenen Stimmung lebhafte » Ausdruck
durch gemeinschaftlich gesungene deutsche und italienische
Volkslieder .

* Nadeuwetker, 15 . Aug. Am 22 . August wirh die
Frau Erbgrobherzogin einen Bazar zn Gunsten de»
Hilda -Krankenheinis persönlich eröffnen .

* Schwarzwald, 15 . August. Fast überall findet
man unter den Imker » die Ansicht verbreitet, daß der Bienen¬
stich nicht lebensgefährlich sei und häufig werden deßhalb die
ndthigen Vorflchtrmaßregeln in der Näh« de» Bienenhäuser
außer Acht gelaffen . Ei» Geistlicher im badischen Echwarz -
wald mußte kürzlich diese Unvorsichtigkeit mit dem Tode büßen .
Er hatte die gewöhnliche Vorsicht , Korb und Schuhhandschuhe
zu nehmen , außer Acht gelosten, eine Biene stach ihn derart
in eine Halsader , daß der sehr kräftige Mann eine Stande
später in seinem Tartenhäusche» alt Leiche aufgesunden wurde.

* Hrafeuhansea (A . Bomidorf) , 15 . Aug. Anläßlich
de» 25jährige» Jubiläum» der Feuerwehr wurde an S . K . H .
den Grvßherzog folgende» Telegramm abgesandt: , 23 zum
Gautag versammelte Feuerwehren haben soeben Eurer König¬
lichen Hoheiten de » ErbgroßherzogS, de» hohen Protektor» der
Badischen Feuerwehren, sowie de» ganzen großherzoglichen
Hauses in begeistertem Hoch voll Liebe und Treue gedacht und
eutbieteu Eurer Königlichen Hoheit ihre ehrfurchtsvollste Huk-
oigung. Die 9 von Eurer Königlichen Hoheit dekorirten
Feuerwehrmänner ÄrafenhansenS statten ehrerbietigsten Dank
für die hohe Auszeichnung ab . Im Auftrag : Bürgermeister
Fritz , Grafenhausen. ' Die hierauf eingegangene Antwort
yat folgenden Wortlaut : , Jch danke den versammeltenFeuer¬
wehrmännern für die mir bei Anlaß de» Gautage» gewidmeten
treue » Gesinnungen, deren warmen Ausdruck mich herzlich er-
krent. Ich gedenk « gerne und denkt dankbar nufere » neulichen
Besuche» von Grafenhausen. Friedrich , Großherzog. '

* St . Akasteu , 15. Aug. E» war ein glücklicher Ge¬
danke, die Frage der Erstellung eine» neuen Aussichtspunkte »
auf dem » Sandboden ' mit der Ehrung de» at» Forstmann
hochangesehenen und um die Hebung de» Kurorte » außer¬
ordentlich verdienten , im Jahre 1892 verstorbenenOberförster»
Lubberger in Zusammenhang zu bringen . Dem großh.
Oberförster Wittmer ist e» gelungen, mit Hilfe der Bei¬
träge von Vereinen , denen sein verstorbener Vorgänger aii-
gehörte , de» hiesigen Kurverein» , de» Schwarzwaldvereins, der
Gesellschaft der Zimmermänner in Freibnrg , ebenso wie auf
Grund freiwilliger persönlicher Spenden von Freunden und
Verehrern Lubberger» an Stelle der alten ein« neue Anlage
zu schassen , wie sie sinn-, zweck- und dem Charakter der
Gegend entsprechender nicht leicht hätte auSgeführt werden
ftna««. I » ihrem Hintergründe erhebt sich ein zweistöckiger,
stattlicher , ungefähr 6 Meter im Geviert großer, gewisser¬
maßen «ine erweiterte und erhöhte Schutz - und Blockhütte dar-
pellender Holzbau mit Terraffe, einer größeren Singangethüre

_ Badische Presse._wit zwei Fenstern, darüber im zweite » Stock« ei » Ansficht »-
dalkon . Zu Füßen der Hütte , dieselbe malerisch umsäumend ,
liegt eine in Gruppen geordnete , ziemlich umfangreiche , au»
Felsstückrn und allerlei in- und ausländischen Zierpflanzen
hergestellte Anlage mit plätscherndem Brunnen , Tischen und
Bänken, im Freien wie im Schatten der Tannen . Wie man
hört , soll der den Waffersammler abschließende FAsblock eine
viereckige Broncetafel erhalten mit der Inschrift : . Dem An-
denken des Oberförsters Hermann Lubberger gewidmet. —
1866 — 91 . ' Eine ganz besondere Weihe erhielt die Anlage
durch den mit einem Picknick verbundenen Besuch Ihrer Kgl.
Hoheiten des Großherzogs, der Großherzogin, des Erbgroß -
Herzogs und der Erbgroßherzogin am 9. Juli , d. i. dem Ge-
burtstage S . K. H . de» Erbgroßherzog», welcher mit seiner
hohen Gemahlin eigens von Freiburg hierher gekommen war ,
um den Tag im Kreise seiner Durchlauchtigsten Eltern zu
feiern .

* Wom Aodeusee , 15 . Aug. Die beiden Manen , ein
Wachtmeister u »d ein Unteroffizier, welcheeinen Distanzritt von
Saarburg nach Mainau machten , find am Samstag früh
wieder zurückgeritten . Ersterer erhielt von dem großh. Paar
eine Uhr mit Kette , Letzterer eine Uhr. Hocherfreut über die
große Ehre, die ihnen zu Theil wurde, kehrten sie in ihre
Garnison zurück.

Aus de» Nachbarländern .
Impflinge » (Pfalz ) , 15 . Aug. Schukve-rweser Scherer

von hier Hot heut« früh zwischen 3 und 4 Uhr sich und die
Katharina Kuhn in seiner Wohnung erschoffen. Scherer steht
im 23 . Lebensjahr. Er soll die That im Eiuverständniffe mit
der 20 Jahre alten Tochter Katharina des Ackerers Friedrich
Kuhn begangen haben . Die Revolverfchüffe richtete er in den
Mund . Wie man hört , soll der Umstand Beide in den Tod
getrieben haben , daß die genannte Katharina Knhn sich am
Sonntag mit einem Lehrer aus Göcklingen verloben sollte ,
dem sie aber nicht zugethan war , vielmehr ihre Liebe dem
Verweser Scherer zuwandte.

Wetz , 15. Aug . Heute Nachmittag wurde nach all-
gemeiner Schmückung der Kriegergräber in der Schlucht bei
Gravelotte unter Theilnahme einer tausendköpfigen Menge eine
Gedenkfeier für die 1870 Gefallene » abgehaltrn.

Ans der Residenz .
8 Mrügekei . Am Sonntag, den 12. d». Mts . , Nachts

zwischen 11 und 12 Uhr, gerietben in der Wielandtstraße zwei
Schlossergesellen aneinander, ivobei der eine seinem Gegner mit
einem Gürtel , an welchem eine Stahlschnalle angebracht ist,
mehrmals auf den Kopf schlug, daß er mehrere Verletzungen
erhalten hat .

§ Mitzhandekt. Eine Kellnerin, der gekündigt war ,
hat in der Wirtschaft mit ihrer Herrin Wortwechsel be¬
komme» , weshalb sie vom Wirth » nb seinem Sohn mit Faust -
schtägen mißhandelt wurde, daß sie an verschiedene» Körper¬
teilen Beule» und Blutunterlaufungen erhielt.

8 Kund gestohlen. I » der Luisenstraße wurde einem
Wirth ein schlvarzer Spitzhund im Werthe von 30 M . von
der Straße hinweg entwendet .

Vermischtes.
München, 15. Ang. Heute begann ein siebenstündiger

Wettlauf zwischen dem amerikauischen Reiter Cody »nd
dem Distauzradfahrer Fischer . In den ersten zwei Stunden
machte Cody mit 6 Pferden 139 Runden zu 497 Meter ,
Fischer 151 Runde» zu 500 Meter . Uebermorgen wird der
Wettkampf fortgesetzt.

Amsterdam, 16. Aug . In Maastricht kamen heute
2 Erkrankungen an Cholera und 1 Todesfall vor , bisher
im Ganzen dort 60 bezw. 20 Fülle . Aus Utrecht wird ein
Todesfall, au « anderen Städten werden 3 Todesfälle gemeldet .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 16 . Aug . Der Kompagnieführer der

Schntztruppe für Deutsch - Ostafrika , Premierlieutenant
Ramsay , hat den Rothe» Adlerorden 4 . Klasse mit
Schwertern erhalten .

Beriiu , 15 . Aug . Der gematzregelte frei -
siuuige Lehrer Rüge ! zu Karwen bei Krakow , der
wegen seiner Theilnahme an der Wahlbewegung nach der
ReichstagSauflösung im Mai 1893 zu Gunsten de» frei¬
sinnigen Kandidaten im Wahlkreise Nenstadt -Carthaus von
der königliche » Regierung zu Danzig zur Amtsentsetzung
verurtheilt worden war , ist vom 14 . August ab wieder in
sein Amt eingesetzt worden , nachdem auf die von Nugel
eingelegt« Berufung daS Staatsministerium das Erkmntniß
der Regierung aufgehoben hat. Nugel ist gleichzeitig znm
1 . Oktober auf die erste Lehrerstelle zu Stranchhütle, Kreis
Bereut, versetzt worden . (Ff . Z .)

Sofia , 15 . Aug . Am Jahrestag der Thronbe¬
steigung des Fürsten Ferdinand begnadigte der Fürst
alle wegen politischer Verbrechen Verurtheilte, darunter
Rizow und Arnandow , die im Panitza-Prozeß, sowie
Wassiliew, Bobekow , Dzudzew , Welikow, die im Beltschew -
Prozeß verurtheilt worden waren . Nur Karawelow
wurde nicht begnadigt , weil er sich weigerte , den Fürsten
um Gnade zu bitten . Dem Metropoliten von Varna wurde
der Alcxanderorden verliehen.

Te!egra«« e der „Badische» Presse."
Berlia , 16 . August . Der „ Nationalliberale«

Korrespondenz" zufolge finden wegen Neueinrichtung
einer katholisch -theologischen Fakultät an der Univer¬
sität Straßburg zwischen den weltlichen und kirchlichen
Behörden Verhandlungen statt, welche einen Erfolg in
Aussicht stellen.

Kassel , 16 . August ) Die Kaiserin ist tzente «A
den kaiserlichen Prinzen nach Potsdam abgereist.

Sofia , 16 . Aug . Es verlautet, Zanko » solle bet
seiner etwaigen Rückkehr nach Bulgarien sofort ver¬
haftet und wegen Betheiligung bei der Pauitza-Affaire
in Anklagezustand versetzt werden.

St . Petersburg, 16 . Aug. Die bnlgarischm
Emigranten schlage« einen neuen VersöhnungSmodus
zwischen Rußland und Bulgarien vor . Danach soll
Fürst Ferdinand zu Gunsten seines SohneS Boris ab-
danken. Es heißt , mit dieser Lösung würde Rußland
einverstanden sein.

London, 16 . August . Der „PalftMall 'Gazette "
zu Folge find in den letzten Tagen 400 Anarchisten
vom Kontinent in England gelandet .

'
London, 16 . August . Im Kohlenrevier Staffort

dehnt fich der Bergarbeiterstreik aus. 25,000 Arbeiter
streiken.

London, 16. August . DaS Unterhausmitglied
Talbotzwird an die Regierung die Frage richten, ob
dieselbe geneigt sei. die ihr durch die Gesetze zuerkannte«
Vollmachten gegen die Anarchisten in ihrer vollen Aus¬
dehnung anzuwenden. Die Interpellation ist veran¬
laßt durch einen Artikel eines Pariser Blattes.

London, 16 . August . Die „Times " sagt in
einer Besprechung des Abkommens Frankreichs mit
dem Kongostaal , das Resultat der neuen Convention
sei, daß England gezwungen sei. die am Nil gelegenen
Territorien, welche es dem Kongostaat zu überlaffe»
beabfichtigte, selbst definitiv zu besetzen .

Tanger, 16 . August . Die Unruhen unter den
Kabylen, besonders in Marakesch, nahmen in den letzten
Tagen bedeutend zn. Der Sultan beschloß die Ent¬
sendung einer Kriegs-Expedition unter dem Befehl
seines Oheims Abdul Hamid gegen die aufrührerischen
Stämme .

Washington , 16 . August . In Finanzkreisen
hat die Nachricht von der definitiven Annahme des
Tarisgesetzes Bestürzung hervorgerufen . Das Kammer¬
mitglied Carmine erklärt, daß die zollfreie Einfuhr
von Zucker die Einnahmen des Staates um jährlich
28 Millionen Dollars vermindern . Ein Senatsmit¬
glied schlng dem Senat vor , einen Zoll von 33 Pro¬
zent des Werthes auf den Zucker zu legen .

Washington , 16. August . Senat . Jedermann
ist überrascht, daß kein Senator der Berathung in 2.
Lesung der 4 von der Kammer angenommenen
T a r i f b i l l s widersprach. Harris schlägt vor , die
Tarifbills dem Finanzausschuß zurückznverweisen.
Jones von Nevada brachte ein anderes Amendement
ein . Der Senat vertagte fich , ohne über die Amende¬
ments abzustimmen.

New -Hiiik , 16 . August . Das neue Tarifgesetz
wird heute Nachmittag Cleveland zur Unterschrift vor¬
gelegt .

* Die Hinrichtung des Mörders des
Präsidenten Carnot .

(Telegramme.)
Lyon, 16 . August . Die Hinrichtung Caserios

vollzog sich folgendermaßen : Gegen 1 Uhr heute früh
erschienen Truppen und 300 Polizisten zur Ab¬
sperrung des Platzes vor dem Paulsgefingniß.
Um 3 Uhr fuhr der Wage» mit der Guillotine
an. um 4 Uhr kam der Direktor der öffentlichen
Sicherheit , der Staatsanwalt und die Gerichts¬
personen . Etwa 100 mit Einlaßkarten versehene
Herren , Beamte. Offiziere und Journalisten, umstanden
die Guillotine. 4 Uhr 40 M. begaben fich der Gefängnitz -
direktor, Richter und der Bertheidiger Caserio 's in die
Zelle des Letzteren , der fest schlief . Der Gefäugniß-
direktor weckte ihn mit den Worten : „Fassen Sie
Muth, Caserio , Ihre Stunde hat geschlagen ! " Caserio
richtete fich auf ; er wurde todtenbleich , die Zähne
klapperten und die Knie schlotterten. Er verweigerte
jegliche Speise und Trank und erklärte dem
Geistlichen, er habe ihm nichts mehr milzuthrilen.
keinen letzten Wunsch auszudrücken. Man mögt
nur feiner Mutter den Brief, den er hinter-
laffen , geben. Während des Ankleidens steigerte
sich die Angst Caserio's, «nd als der Gefängniß-
direktor von seiner Mutter sprach , weinteer , ermannte
fich aber alsbald. Von diesem Augenblick an sprach
er nicht mehr. Im Wagen , den er bestiegen,
um die kurze Strecke vom Gefangnitz bis zu»
Borplatz zurückzulegen, stieg die Angst Caserio 'S
auf's Höchste . Um 4.55 kam der Zug bch der Guil¬
lotine an . Während ihn die Henker ergriffen , auf»
Brett schnallten und unter das Fallbeil brachten,
rief Caserio laut : Muth. Kameraden , es lebe die
Anarchie ! Kaum war der Kopf in der Brille, da
fauste das Meffer hernieder.

Lyon . 16 . August . Me Hinrichtung Caserias
erregt im Publikum Staunen , weil sie schon 13 Tag«
nach der Berurtheilung erfolgt ist, während sonst ge
wöhnlich ein Monat zwischen Berurtheilung und Hin
richtung liegt. Caserio drückte gestern de« Wmchf
aus , man möge seine Leiche nicht seciere«.



m . m , Nahis djriPrrfFe.
'Muß Baku .

* Nr. 9 der BerordnungSblatte des grohh.
LHerfchulrathS enthätt : « eich : Nachtrag zu ,t Gesetze , die
Feststellung de« StoatShaushattSetA» für die . ie 1894 uub
1895 betreffend . Landesherrlich« > Entschließungen. Bekannt¬
machungen des grohh. MinisterinmS der Justiz , der Kultus
« rd Unterrichts : Die Schulordnung für die Volksschulen de -
treffend . — Die Vorbereitung fftr den öffentlichen Dienst eines
wiffenschaftliche» Lehrers an den Mittelschulen betreffend .
Verordnung des grohh. Ministerium« des Innern : da« Kaffe» -
«nd Rechnungswesen der Gemeinden betreffend . Bekannt-
machungen der grohh. Oberschulraths : Die Verleihung de«
Joseph Maria Dupont ' schen Stipendiums in Immenstaad be¬
treffend . — Die Friedrichsstistung zur Unterstützung von
Volks» und Religionsschullehrer» betreffend . — Die Berech¬
tigung zur Bezeugung bs >- wissenschaftlichen Befähigung für
den einjährig-freiwilligenMilitärdienst betreffend . — Die Auf-
Nähme von Volksschulkandidaten betreffend . — Empfehlung
von Lehrmitteln betreffend . Dienstnachrichten . Diensterledig¬
ungen. Todesfälle. Nachrichten aus dem Gebiete de « Ge¬
werbeschulwesens : Landesherrliche Entschließungen . — Bekannt-
machung de » grohh . GewerbeschulrathS : Die Prüfung der Ge -
« »rbeschulkandidaten . — Dienstnachrichten . — Diensterledigung.

* Nr . 37 bei Verordnungsblattes der General¬
direktion der Grohh . Badischer» StaatSeiseubahnen enthält :
Bekanntmachungen : GewerdeauSstellungin Zürich. Deutsche
Freikartenliste.- Nachtrag zur Gehaltsordnung . Fahrpreis¬
ermäßigung. Verzeichnih der zum ViehtranSport verwendbaren
Wagen. Kundmachung 9 . Uebergang von Wagen. Adressen -
Verzeichnih der Wagen-Verwaltungen . Pachtzins« für Dienst-
und Pachtgelände. Betriebseröffnungen und Mittheilungen .
Mittheilungen . Aufgefundener Geld. E« wurde aufgefundene
am 25 . Juli in Donaueschingen der Betrag von 10 M .
12 Pf . ; am 27 . Juli in Müllheim der Betrag von 10 M . ;
am 29 . Juli in Freiburg der Betrag von 10 M . ; am 31 .
Juli im Zug 76 der Betrag von 10 M . und in Offenburg
abgeliefert; am 31 . Juli in Konstanz der Betrag von 5 Rubel
und 30 Franken ; am 4 . August in Freiburg der Betrag von
10 M . ; am 7 . August in Basel in der Ausrüstung deS Zugs
53/20 ei» Geldtäschchen mit 3 M . 65 Pf . und 25 Cents.

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärter

(Leute mit Civilverforgungsschein) .
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)

Etadtpostbote auf sogleich beim Kaiser ! . Postamt
Dörnach . 6 Monate Probezeit. Anstel ung auf Kündigung.
200 Mk . Kaution kann durch Gehaltsabzüge gebildet werden .
700 Mk . Gehalt und 60 Mk . WohnungSgeldznschuh jährlich .
Da « Gehalt steigt bis 1100 jährlich . Berwerbungen sind an
die Kaiserliche Ober -Postdirektion in Strahburg (Elsaß) zu
richten .

Pers onatnachrichten
ans dem Bereiche des Ministeriums d«S Innern -
Kummet , Wilhelm. Revident beim Amt Sinsheim , wird dem

Amt Säckingen al« Revident beigegeben.
Au etatmäßige » Amtsaktuaren wurde « ernannt :

Kern , Emil , Aktuar beim Amt Mannheim, nnd
Leibkein , Ferdinand , Aktuar beim Amt Mosbach .

Versetzt » urde» i« gleicher Eigenschaft :
und zwar :

Anffemer , Karl, Amtsrevident beim Amt Buchen , zum Amt
Schwetzuige» ,

Schüpf , Karl , Amtsrevident beim Amt Emmendingen , zum
Amt Buchen ,

Männer , Georg , AmtSrevident beim Amt Säckingen , znm
Amt Bühl ,

Müller , Georg, Amtsregistrator beim Amt Pfullendorf , zum
Amt Villingen,

Ainsmeister , Josef, AmtSregistrator beim Amt Villingen,
zum Amt Pfullendorf .

Persoualnachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh. Bad.

Staatsei sei,bahnen.
Versetzt:

die Eiseubahnassistenten :
Wund , August, von Ettlingen nach Karlsruhe ,
Schilling , Johann , von Mannheim » ach St . Ilgen ,
Suhl » , Berthold , von Basel »ach Schopfheim ,
Schroth , Friedrich, von Neckargemünd » ach Rastatt ,
Wectanus , Emil, von Mannheim nach Malsch ,
Dnntz , Leopold , von Basel nach Baden,
Kege , Johann , von Karlsruhe nach Durlach,
Kckert, Georg, von Mannheim nach Wolfach ,
Kasenfuß , Karl , von Emmendingen nach Mannheim;

die Expeditionsgehilfe » :
Attischer , Anton, von Offenburg nach Triberg ,
Zimmermann , Marti » , von Buchen » ach Weingarten,
Ainßer , Albert, von Neckarelz »ach Konstanz ,
Wuf , Max , von Singen » ach Offenburg,
Werg , Georg , vog Haufach nach Konstanz ,
Molitor , Robert , von Bafel nach Schliengen ;

der Werkschreiber :
Woller , Thomas, von Waldshut nach Karlsruhe ;

die Lokomotivheizer :
Kritschler , Peter , von Waldshut nach Freiburg ,
Schmidt , Norbert , von Waldshut nach Basel,
Inhrer , Hermau» , von Waldshut nach Villingen,
Kelmstädter , Georg, von Karlsruhe nach Lauda,
Lienemann , Ernst, von Karlsruhe »ach Freiburg ;

der Wagenwärter :
Mast , Bernhard , von Heidelberg nach Offenbnrg.

bette S.
Entlasse« wurde :

Zoll , Kilian , von Mambach, zuletzt Bahnhofarbeiter m
Karlsruhe .

Persoualnachrichten
a«S dem Bereiche der Gr . Steuerverwattmrg ^

Werfeht wnrde in gleicher Eigenschaft :
Wanman « , Karl , Steuerkontroleur in Ueberlingen zu der

Gr . Obereinnehmerei Bruchsal.
Ernannt wnrde :

Kerrmann , Adolf , HauptamtSasfistent, z . Z . in Bruchsal, zu«
Steuerkontroleur bei der Br . Obereinnehmerei Ueberlingen .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche Grofth . Zollvertt altnng.

- Ernannt :
Kroßmanu , P . , Buchhalter bei grohh . Amortisationskaffe , zum

HauptamtSasfistenten bei grohh. HauptsteueramtKarlsruhe,
Spengler , Th . , HauptamtSasststent bei grohh. Hauptsteuer-

amt, zum Buchhalter bei grohh. AmortisationSkaffe ,
Adekmann , E . , Privatlageraufseher in Mannheim, zum Grenz¬

aufseher in Sückinga «.
Versetzt :

War , I . , Grenzaufseher in Mechs , «ach Waldshut ,
Senftkeöer , W„ Grenzaufseher in Oberschwörstadl , nach

Raudegg.
Auf Ansuchen wnrde entlasse« !

Kettich , A . , Grenzaufseher in Konstait »,
Scharlach, H . , Grenzaufseher in Waldshut .

Personalveränderunsen
in dem Grohh . Gendarmerie -KorpS.
Zm Zivildieust wnrde augessellt:

Wies , Karl , Gendarm , vom 2 . Distrikt, stationirt in Kro¬
zingen , vorerst in widerruflicherWeise , als Gerichtsvollzieher
in Wertheim.

Zum provisorischen Gendarmen wnrde ernannt :
Iries , Ludwig , Sergeant vom 3 . Badischen Dragoner»

. Regiment Prinz Karl Nr . 22, beim 1 . Gendarmerie»
Distrikt in Konstanz.

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Grohh . Domänen »

direktion.
Versetzt wnrde :

Zeiser , Finanzpraktikant , 1 . Gehilfe bei der Grohh . Domänen-
Verwaltung Freiburg , in gleicher Eigenschaft zur kombi»
» irten Verrechnung Villingen.

Angewiesen wnrde « :
Hrippel , Finanzpraktikant , z . Zt . Einjährig -Freiwilliger in

Konstanz, als 1 . Gehilfe bei Gr . Domänen- Verwaltung
Konstanz.

Schulz, Finanzpraktikant , z . Zt . Einjährig-Freiwilliger i«
Rastatt , als 1 . Gehilfe bei Gr . Dvm. -Verw. Freiburg.

UrzIelmugsaDSfaltvon Dr . Plälin .
Realschale zu Waldkirch i . Br.

Beginn de « neuen Sohnljahrs : 24 . September 1894 ,
In der Anstalt waren im letzten Schuljahr 90 Interne . — Da sämmt-

liohe 30 Schüler der Klasse I mit dem Zeugniss für den einjähr.-freiw. Dienst
am Schlüsse dieses Schuljahrs entlassen wurden , ist eine grössere Zahl von
Plätzen für Interne frei .

Auf sittliche Erziehung und glelchmässige Entwicklung
von Geizt and Körper wird das Hauptaugenmerk gerichtet.

Durch Erlass des Beicbskanzleramts hat die Schule seit 1874 das
Hecht, Zeugnisse über die wissenseh . Befähigung ihrer Schüler zum einjähr .-
freiw . Dienst ausznstellen . 8779.5.1

Aufnahmebedingungen durch die Direction .

Höhere Handelsschule , §tuttpl
SM (®ejfrtln.dftt 1871 )

Das Reifezeugnis bereehtijt zum einjühr. Militärdienst , sowie zum mittleren
Post* u. Eisenoahndisnst. Junge Leute , welche das Einj &hr .-Zeugnis schon be¬
sitzen » haben innerhalb eine « jafores Gelegenheit zu vielseitiger k&ufm ,
und sprachlicher Ausbildung. Semssterbeginn : Anfang März u. Mitte September

Prospekte und nähere Auskunft durch Pref . M. Scheck , Direktor .

Töchter - Pensionat Baumann für Lr .
18 KttNpriujmstraßk Cassel AronpriNMstraßr 18

in eigener Villa . Institut I . Ranges .
Den Zöglingen wird beste Gelegenheit zu wissenschaftlicher , häuslicher !
und gesellschaftlicher Ausbildung geboten . — Englische , französische I
Erzieherin . — Garten — Bad beim Hanse . Beste Referenzen im

In - und Ausland . 9121 .3 .2 |
Prospekt durch die Vorsteberlu Fräulein Johanna Baumann .

’Ä “ DsnßcIisSteiiiltiMianBr -ii.SteiiHBetz !iclinleZertet.
'

:;“,;s:
Abtb . C der Anhaltiscben Bauschule .

■hifttf« Sp*siftiichnl « dieMr Eichiunj ia D«at «ehlaad . Reifeprüfung tot StMte -Zrttfkmg*»
CowiM . Kntteafreie Raekunft darob die Direotien .

Heber

Grrötzingen .

iasthaus ]m Schwanen
empfiehlt seine Lokalitäten , Tanzsaal mit Parquetboden ,
Speisesaal re. nebst schönem großen Garten zu Aus¬
flügen sür Vereine und Gesellschaften bei aufmerksamer

Bedienung.
Achtungsvoll

P . Hngler «6838 .4.3

Haar -Tinktur .
Haarkeßdend « giebt es kein Mittel , welches für den Haarboden

so BStlcub / reinigend , und von den haarzerstörenden Einflüssen befreiend
wirkt , wie dieses altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene Cos -
meücum. Die Tinktur beseitigt sicher das Ausfallen der Haare , angehende ,
nnd wo noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vargeschrittene
KaWhctt , wie zahllose Beweise und Zeugnisse hochachtb. Pers . zweifellos
erweise» . Pomade « n . dergl . find bei Eintritt obiger Nebel trotz aller
Reklanre gchzzlich nntzlaS. Sogenannt . Riesenhaar ist eine Naturgabe und
durch kein Mittel jemals zu erlangen ; daber hüte man sich vor derartige»
sowir vor „ Erfolg garantirenden " Anpreisungen , denn ohne Keimfähigkeit
kann kein Haar mehr wachsen. — Die Tinktur ist amtlich geprüft. I »
Klar, zu 1 , 2 und 3 M , in Karlsruhe nur ächt bei I» . Walt Ware . ,
fliariümtri* ®nrf-itri .hvi* i>r 4. 1683 .6.5

Hötel und Pension Bellevue .
Oberhalb des Städtchens , am Hochwald , nächst den Wasserfällen ge¬
legen . Beliebtes Familienhaus ersten Ranges mit großem Garten ;

wegen vorzüglicher und billiger Bedienung bestens bekannt.
Reizender Aufenthalt. 750 m ü . M . 7721 .6.4

Königliches

Nordseebad Norderney.
| 5 .3 Saison vom I . Juni bis 10 . October . 5438 i

Schönster Strand mit electr . Beleuchtung. Wasserleitung
u « Canalisation . Theater . Jagdparthien . Künstler -
Concerte . Reunions . Wettrennen . Tägliche Dampferverbinducg.
Frequenz 1893 : 20480 Fremde. Näh . durch den GemeindeVorstand .

Gummi -
Bettstoffe, -Strümpfe, -Schürzen,
-Höhrrohre , -Sitzkissen, -Sauger,
■Schläuche. -Spielwaaren, -Sanitäte-

Artikel aller Art .
Pick & Oestreicher

in Frankfurt a . IW.
KaHrgalse 121 , Constablerwache.

24 .4 Illustr . Preisliste gratis. 8158

t HENSER • BRUNNEN
^ ortVeffliches Tafelwasfler .RHESStlfc

Jähil . Versandt : 8- 4.000,000 GefässeS*
Weltausstellung Chicago : Höchste Auszeichnung
Bauptniederlage bei : Bahm A Bassler . 5306.10 .10

lühner-&Taubenfutter
sehr billig bei

i . Homburger ,
Avonenftvasze 50* 9743

Oinnon 0önfe- koloff. Tbiere , ge-
K16S6I1' '«äst . bis 25 Pf» ., leg.luuuuu j5^ vI> W- 80 Eier. Die
besten Leghühner der Welt. Trut -,
Perlhühner,Ziergeflügel. Zuchtgeräthe ,
Preisbuch kostenlos . Fst. naturr .
Apfelwein M. 16 .— 100 Ltr . v . 30 Ltr.
an unt . Nachnahme . Brak , Geflügel -
park, Obstzucht , Auerbach (Hessen ).

l assenfjjn ijB
Ratten SM . N-.-* » Mäuse s M. 2fv » Schwaben • M. ? .• .

n. en d fangend , seibststrellendj
glTaustnde/n ertpBnunsi

Versandd .L.F« ilhTDRESDEN (JU6 .w

00Ol

to•4*»

Für nur 10 Mark
versende gegen Nachnahme wegen

Aurverkanf : 9 .>65.5.5
Nr . I .

Stoff zu einem Sonntagskleid,
I Paar Ardeitshoien,
1 farbige Tischdecke ,
1 Bettteppich

oder
Nr . 2.

Stoff zu 1 Paar Hosen,
t wollenes Normqlhemd ,
Stoff zu 1 Hemd , farbig oder weiß,
Stoff zu 1 Unterrock ,
l Paar Unterhosen

oder
Nr. 8.

500 Cigarren 3 er,
400 „ 4« ,
300 * 5er,
250 „ 6 er.
F. Nietaller Racöfoiger,

Colonial - u . Manofaeturwsaren,
Kuppenheim .

tilhshriksr Bit
L achdruckerei der „« ad . « reffe*.
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Das soeben im Verlage von F . Thiergarten erschienene Buch : „ D $ tt lt (J ^ C ^ tCCtgO
"

;ist in folgenden 3 Ausgaben zu beziehen : .racht-Auigabe auf hochfeinem Papier, elegant geb . Jt 6 .— MittelfeineAusgabe auf gutem Papier, broschirt . Jt> 3 .—olkS-AuSgabe. drosch. „ 1 .60 „ „ , elegant geb . „ 4 ,- Abonnenten der „Padischen Presse" erhalte« die Volks-Ausgabe gege,» M . 1 .S0 franko zugesandt

152 Seiten groß Quartformat mit 16 Bilder«,1 Seekarte und Titelzeichnung.
.— 1 Gegen Einsendung des Betrags nebst 20 Pf.j Porto erfolgt Frankozusendung .
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